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spielsweise ist das rutirt" eilner-Arthrose nach eine

Meniskusschaden t*äät'lo rache erhöht' Die Folge si

Schmerzen, tingt"fl'ärr*tit B eu'e glichkeit und instab

Gelenke, wus wied"ilil;t RisikJflur Stürze und Frak

ten erhöht.
Arthrose ist nach wie vor nicht heilbar' qln"t sind Prär''

tionsmaßnah*t" t"t-t'1a'slich' um ein Fortschreiten u



die Notwendigkeit eines künstlichen Gelenksersatzes zu

verhindern.,,ÄufAlarmzeichen wie Morgensteifigkeit der

Gelenke, Kraftlosigkeit (das Kaffeehäferl lällt aus der

Hand), Begrüßungsschmerz (ein kräftiger Händedruck tut

rveh), 
.ne.iegungieinschränkung 

und natürlich Schwel-

lung sowie Rötung muss so schnell wie möglich mit

einem Arztbesuch reagiert werden", macht Dr' Thomas

Schwingenschlögl, Rheumatologe aus Wiener Neudorf'

aufmerksam.

Wichtige LifestYlemaßnahmen

Die wichtigste vorbeugende Maßnahme gegen Arthrose ist

die Vermeidung von Sportverletzungen' Eine ausgewoge-

ne Emährung sowie im Bedarfsfall die Zufuhr von Mikro-

nährstoffen können Knochen und Knorpel unterstützen'

Am wichtigsten ist die Zufuhr von Vitamin C, das gemäß

der Europaischen Lebensmittelbehörde (EFSA) zu einer

normalen Kollagenbildung und für die normale Funktion

von Klorpel und Knochen essenziell ist' Vitamin D und K

sowie die Mineralstoffe Kalzium, Magnesium, Mangan'

Phosphor und Zink sind ebenfalls flir den E'rhalt notmaler

Knochen zu emPfehlen.

Auch bei diagnostizierter Arthrose ist die Lifestyleopti-

mierung, insbesondere der Abbau von Übergewicht und

die riclüige Emährung, das Um und Auf' ,,Ich empfehle

neben Velicnt auf Süßigkeiten, fettes Fleisch (Innereien!)

und fette Milchprodukten (über Arachidonsäure werden

Entzündungsprozesse gefördert) besonders pflanzliche

Nahrungsmitiel wie Obst, Gemüse, Salat, Nüsse und Soja'

Diese enthalten nämlich entzündungshemmende Vitami-

ne. Günstig auf die Gelenke wirken sich auch Pflanzenöle'

Fisch und Fischole aus. ZnsäIzlich fiihrt eine Kombination

aus Mtamin-B- und -C-Komplex zur raschen Unterdrü-

ckung von Entzündung und damit der Beschwerden"' rät

Schwingenschlögl.

AberaucheinUmdenkenbeidersporllichenBetätigung
ist anzeigt.,,Regelmäßige, maßvolle köryerliche Aktivitat'

ohne ,Stop and Go'-Belastungen, verbesseft Stabilität' Be-

weglichkeit, Koordination und Kraft der Gelenke' Der ge-

schädigte Knorpel wird besser mit Nährstoffen versorgt'

Der Stäffwechsel am Gelenk wird angekurbelt"' so Bachl'

Sport sei demnach bei Arthrose durchaus empfehlenswertl

folgende Grundregeln gelten allerdings: Sporlarten ohne

gro[e Impulsbelasiung wählen (Tennis, Fußball' Basket-

üall etc. sind schlecht) und Extrembewegungen vermei-

den. ,,Günstig sind Spofiarten mit gleichmäßigen, rhyth-

mischen Bewegungen, wie Walken, Schwimmen und

Radfahren", empfi ehlt Bachl.

Wertvolle pflanzliche Hilfe

Die meisten pflanzlichen Präparate fallen in den Bereich

der Nahrungsergänzungsmittel, die wissenschaftliche Stu-

dienlage ti eiielnen Pflanzen hinsichtlich des E'ingrei-

fens in das Entzündungsgeschehen ist aber sehr gut, sodass

diese in der Apotheke gezielt empfohlen werden können'

Extrakte aus der Weidenrinde (Salix cortex) wirken an-

algetisch, antipyretisch und antiphlogistisch' Verantwort-

tidir Aanir sindPhenol glykoside, wie Salicylate (S ali corlin'

Salicin und Tremulacin), die Weidenrinde enthält aber

auch Phenolcarbonsäuren und oligomere Proanthocyani di-

ne. Zudem wurde eine antioxidative und knorpelprotektive

Wirkung belegt. Die therapeutische Wirksamkeit wurde

dabei in placebokontrolliefien, randomisierten Dop-

pelblindstudien sowohl bei Patienten mit Räckenschmer-

zen als auch mit Osteoarthritis untersucht (u' a' Lardos A et

.a|., 
Z Phylother 2004).

Extrakte aus indischen Weihrauchbäumen (Boswellia

serrata) zeigen eine antiinflammatorische Wirkung' Da-

für verantwortlich sind penta- und tetrazyklische Triter-

pene, unter den pentazyklischen besonders einige Bos-

welliasäuren. Diese inhibieren in vitro COX-1 sowie

5- und 1 2-Lipoxygenase' CYP450-Enzyme,Elastase und

die Bildung von TNFo und anderen Zytokinen (Ammon

HP, Planta Med 2006). In vivo wird die mikrosomale Pro-

staglandin-E2-Synthase-1 gehemmt, mit folglich antiin-

flaÄmatorischem Effekt (Siemoneit U et al'' Br J Phar-

macol 2011). Die Wurzel der afrikanischen Teufelskralle

(Harpagophyti radix) ist als Rheuma- und Arthritismittel

setrr UelieUt. Oie wichtigsten Wirkstoffe sind Iridoidgly-

koside, vorwiegend Harpagosid sowie Harpagid' Pro-

cumbid und ihre Zimt- oder Fumarsäureester' Klinische

Studien belegen einen deutlichen Nutzen bei Rheuma

und Schmerzen tn der Lendenwirbelsäule' Das Extrakt

supprimiert die Prostaglandin- und Leukotriensynthese

du..h H.-*.,ng der COX und reduziert die Freisetzung

von IL und TNFu (Fiebich B et a1', Phytotherapie Re-

search 20IZ). Die European Scientific Cooperative on

Phytotherapy (E,SCOP) empfi ehlt Teufelskrallenextrakte

,.t, sympämatischen Behandlung schmerzhafter Os-

teoartlrosen und zur Linderung von Rückenschmerzen

im Lendenbereich.
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jetzrgen Zeitpunkt gibt es allerdings keinen schlüssigen"g."iit 
dafür, nicht zuletzt auch deshalb, weil die vielen

Studien. die die Knorpeldicke anhand von posttherapeu-

tischen \ativröntgen feststellten, methodische Fehler

hatten". erklärt Doz. Dr. Ronald Dorotka, Facharzt für

Orthopädie und orthopädische Chirurgie, Orthopädie-

zentrulrl Wien Innere Stadt. Nichtsdestotrotz wurden

präklinrsch antiphlogistische Wirkungen festgestellt'

Eine endgültige Aussage über die Wirksamkeit dieses

Wirkstolfes kann noch nicht getätigt werden' ,,Die feh-

lenden \ebenwirkungen lassen aber den Einsatz von CS

aus Rindertracheen bei Knorpelschäden bedingt sinnvoll

erscheinen. insbesondere auch, wenn man an die hohen

Raten r on fatalen Komplikationen bei NSAR denkt", so

Dorotka.

Glucosamin ist eine körpereigene Substanz, die zumAuf-

bau r on Krorpelbestandteilen benötigt wird' Ahnlich wie

bei Chondroitrnsulfat werden auch Glucosamin struktur-

und s1'mptommodiflzierende Effekte nachgesagt' Die wis-

senschaftliche Datenlage ist recht gut, und mittler'weile

wurden auch Langzeiteffekte untersucht (Reginster JY et

al., Lancet 2001). In vitro konnte zudem eine Hemmung

der Superoxid-Radikalen-Bildung und lysosomaler

Enzyme, jedoch keine COX-Hemmung nachgewiesen

werden. D-Glucosaminsulfat dürfte daher auch antiphlo-

gistisch wirken, ohne aber die Prostaglandinsynthese zu

beeinflussen.

Diacerein ftihrte in präklinischen Studien zu einer Kolla-

genase- und IL-l-Hemmung. Als abflihrendes Pflanzen-

produkt kann es aber auch unangenehme Durchfülle verur-

iachen. Die leicht schmerzstillende Wirkung von Diacerein

ist bei Arlhrosen klinisch gut dokumentiefi, es verfugt

auch über einen Cross-over-Effekt, das heißt, seine Wir-

kung halt auch noch bis drei Monate nach Absetzen an

(u. a. Rintelen B et al., Arch Intem Med 2006)'

Grünlippmuschelextrakte führen dem Kötper unter an-

deremGiykosaminoglykane,Lipide,Kohlenhydrate(Gly->
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Alarmzeichen für eine
Arthrose sind: Morgen-
sbif igkeit der Gelenke,
Kraftlosigkeit (das
Kaffeehäferlfällt aus
der Hand), Begrüßungs-
schmerz (ein kräftiger
Händedruck tut weh),
Bewegungseinschrän-
kung sowie Schwellung
und Rötung der Gelenke.

at
Dr. Ihomas Schwinoenschlöol.
Rheumabloge aus Wien-er Neudorf- 

'

kogenkomplex), Mineralstoffe, Vitamine, Aminosäuren
und - wichtig Omega-3-Fettsäuren zu. Die Eicosapenta-
ensäure (EPA) gilt wegen ihrer strukturellen Ahnlichkeit
mit Arachidonsäure als kompetitiver Inhibitor für die Ent-
zündungsreaktion. Den Arzneimitteln mit Grünlippmu-
schelextrakt werden aufbauende, schmerzlindemde,
entzündungshemmende, gelenkschmierende und knorpel-
schützende Eigenschaften zugeschrieben.

Hyaluronsäure ist ein wesentlicher Bestandteil der extra-
zellulären Matrix. Der Synovialflüssigkeit verleiht das Po-
lymer die fypische Viskosität und die schmierenden Eigen-
schaften. Außerdem verhindert Hyaluronsäure in der
Synovia durch ihre große netzartige Struktur die freie Pas-

sage von Entzündungsmolekülen und -zellen durch den

Gelenkinnenraum. Entzündungsschmerzen werden daher
nicht so leicht weitergeleitet.

Nativeso nicht denaturiertes Kollagen dient den Gelen-
ken als Aufbaustoff und unterdrückt im Rahmen von
entzündlichen Gelenkerkrankungen die überschießende
Immunreaktion, indem die Aktivierung von kollagenspezi-
fischen Killer-T:Zellen effektiv deaktiviert wird (Bagchi D
et al., Int J Clin Pharmacol Res 2002). In einer von Bagchi
D et al. angeführ1en Pilotstudie an fünf Frauen mit starken
Gelenkschmerzen konnte natives, denaturiertes Kollagen u. a.
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die Symptome Schmerzen und Morgensteifigkeit signifi
kant reduzieren. In einer doppelblinden, randomisierter
Studie mit gesunden Probanden (n: 55) wurde eine signi
fikante Verbesserung der Extension der Kniegelenke fest
gestellt (Lugo JP et al., J Int Soc Sports Nutr 2013).

Orthopädische Optionen

,,Wichtig ist bei Arthrosen auch die Bereitstellung vor
ko rri g i erenden Orthe s en bzw. Einlagen", er gänzt D oro tka
Orthesen werden einerseits zur Gelenkflihrung und Stabi
lisierung, aber auch zur Beinachsenlenkung verwendet.
Weitere Optionen sind Kortisoninfiltrationen und die int
raartikuläre Gabe von Hyaluronsäure (HA). ,,Kortisonin
filtrationen direkt ins Gelenk haben bei Arthrosen einer
nachgewiesen stark schmerzstillenden und entzündungs
hemmenden Effekt. Die Wirkung hält bis zu drei Wocher
an. Aufgrund der Nebenwirkungen ist eine Dauertherapir
nicht zu empfehlen. Das Haupteinsatzgebiet der Kortison
infiltrationen ist deshalb die akute, aktivierte Arthrose, be
der eine rasche Beendigung des Reizzustandes gewünsch
wirdoo, so Dorotka. Intraartikuläre Hyaluronsäure (HA
war hinsichtlich ihrer klinischen Wirkung immer umstrit
ten. 2006 wurde als bisher unabhängigste Stellungnahmt
eine 76 Studien umfassende Metaanalyse der Cochrane
Datenbank vorgestellt. Dabei wurde eine Wirksamkeit de

HA-Therapie gegenüber Placebo festgestellt.,,Prinzipiel
sollte HA nur bei symptomatischen Arthrosen intraartiku
lär angewendet werden", empfiehlt Dorotka.

lnnovationen am Horizont

Dorotka fasst zusammen: ,,In derArlhrosetherapie sind ei
nige viel versprechende Behandlungsoptionen in Diskussi
on, bspw. Strontiumranelat per os, oder platelet-rich plas
ma intraartikulär. Letzteres wird aus Patientenblu
gewonnen und ist nach derzeitiger Studienlage flir leichtr
Arthrosen bei erfolgloser konventioneller Therapie geeig
net. Hingegen gibt es zum reinen Einsatz intraartikuläre
Schmerztherapeutika, wie Botulinumtoxin, Morphine
Tanezumab und Tropisetron sowie zur körpereigenen Ar
throse- und Rückentherapie mit Orthokin noch zu wenil
Studien." I

Emanuel Munkhambwi
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